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Preslauer freishlatt. 


Vierundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 25. Juli 1857. 


Bekanntmachungen. 


Behufs Regulirung der Schteſiſchen Zehntverfaſſung wird in Folge höherer 
Weiſung das Königliche Landraths⸗ Amt hierdurch veranlaßt, ohnfehlbar binnen 4 Wochen 
ein Verzeichniß derjenigen zehntberechtigten Parochieen des dortigen Kreiſes einzureichen, welche für er⸗ 
loſchen erklärt worden find oder welche gegenwärtig dafür erklart werden konnten. Bei Beurtheilung 
dieſer Frage find die Vorſchriften des Geſetzes vom 13. Mai 1833 zum Grunde zu legen, und bemerken 
wir nur, daß unter die Beſtimmung im § 1 lit. ©, deſſelben auch der Fall zu fubfumiren iſt, wenn 
ſeit Menſchengedenken entweder nur am Feſte des Kirchen⸗Schutzpatrons oder der Kirchweihe, oder ader 
an den vier hohen Feſten Weihnachten, Oſtern, Pfingſten und Neujahr, oder an den Sonntagen nach 
inſelben, oder überhaupt hoͤchſtens ſechsmal jaͤhrlich, in katholiſchen Kirchen, deren Pfarrgenoſſen ſeit 
unvordenklicher Zeit nur aus einigen im Sprengel anfäßigen oder domizilirenden Einwohnern beftchen, 
fare gottesdienſt gehalten worden iſt. 


Inſofern Parochieen der in Rede ſtehenden Att im dottigen Kreiſe nicht vorhanden fein ſollten, 
beten wit innerhalb der geſtellten Friſt, deren puͤnktliche Innehaltung wir dringend zur Pflicht machen 
Men, eine Negativ⸗Anzeige. 5 


Breslau den 11. Juli 1857. Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchen⸗Verwaltung und das Schulmefen, 
Barthel. 
mit 5 Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß der Polizei- und Ortsbehoͤrden des Kreiſes 
ag Bemerken, daß, wenn bis zum 10. Auguſt a. c. bei mir keine Anzeige in vorbemeldeter 
einer A ich annehmen werde, daß der Fall für den Breslauer Kreis keine Anwendung findet; 


gativ⸗Anzeige bedarf ich nicht. 
Breslau den 22. Juli 1857. 
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(Betreffend die Paß⸗Legitimation der Gewerbetreibenden.) Wir bringen 
hiermit unfere Amtsblatt⸗Verordnung vom 4. Januar 1831 (Amtsbl. de 1831 S. 18) in Erinnerung, 
wonach ſich Perſonen, welche mit Gewerbeſcheinen verſehen ſind, auf Reiſen außer letzterem noch mit 
einem giltigen Paſſe legitimiren muͤſſen. 
Breslau den 25. Juni 1857. 


2 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
gez. v. Goͤtz. 
Votſtehende Amtsblatt⸗Verordnung (Amtsbl. 1857 Stuͤck 28 S. 216) haben bie Ortsbehoͤrden 
den betreffenden Gewerbetreibenden bekannt zu machen. 
Breslau den 17. Juli 1857. 


(Die Ninderpeſt betreffend.) Da die Rinderpeſt in den an die Grenzen unſeres 
Departements ſtoßenden K. K. Oeſterreichiſchen Landestheilen wieder erlofhen iſt, fo werden die von uns 
unterm 13. April c. angeordneten Abwehr⸗Maaßtegeln (f. Amtsdl. v. d. J. Nr. 17 pag. 132) hiermit 
wieder aufgehoben. 

Breslau den 7. Juli 1857. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
gez. v. Goͤtz. 

Vorſtehende im Amtsbl. Stuͤck 29 S. 226 abgedruckte Verordnung der Koͤnigl. Regierung 
beinge ich mit Hinweis auf meine Bekanntmachung vom 6. April c. im Kreisbl. Nr. 15 S. 71 zur 
Kenntniß der Kreis⸗Einſaßen. 

Breslau den 20. Juli 1857. 

— —— — 1Pẽ—— — — — —6——ũ7ñ—äũ——ẽ ͤ — ¹ ͤeDi— - —— — —-—]d⅜ — 

(Normal⸗Etat des Hebammen⸗Weſens im Landkreiſe Breslau.) 
Der 18. Hebammenbezirk, Stationsort Althofnaß, wozu die Ortſchaften Pleiſchwitz, Treſchen, Ottwitz, Althof⸗ 
naß, Schwentnig, Piefham, Zedlitz und Morgenau gehören (vergl. Kteisbl. 1854 Nr. 33 S. 136/137) iſt 
nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung vom 12. Juli a. c. mit dem 20. Hebammen ⸗ Bezirk, 
Stationsort Kl. Saͤgewitz, wozu die Ortſchaften Kl. Saͤgzewitz, Groß und Klein Tſchanſch, Benkwitz, 
Sacherwitz, Tſchechnitz, Radwanitz und Kottwig gehören vereinigt worden, wovon die Ortsgerichte 
genannter Ortſchaften in Kenntniß geſetzt werden. 

Breslau den 20. Juli 1857. 


rene . 


(Betrifft die Klaſſenſteuer⸗Inexigibilitats⸗Verzeichniſſe.) In den pro 
1te8 Semeſter d. J. eingereichten Inexigibilitaͤts⸗Verzeichniſſen fehlt in der Spalte 7 des vorggeſchrie⸗ 
benen Schemas groͤßtentheils die Unterſchrift desjenigen Gerichtsmannes, welcher die Ereeutionen voll⸗ 
reckt hat. 
E Die Königlige Regierung hat beſtimmt, daß dieſem Mangel alsbald abgeholfen werde, und 
ſende ich daher mit der heutigen Nummer des Kieisblattes den betreffenden Ortsgerichten die fraglichen 
Verzeichniſſe mit dem Auftrage zuruck, die fehlend en Unterſchriften ergaͤnzen zu laſſen, und da, wo die 
Spalte 7 unausgefuͤllt geblieben iſt, ſolche der Uebeiſchrift gemäß, nachtraͤglich auszufuͤlen. Der bes 
treffende Gerichtsmann hat außer feinen Namen unter denſelben auch ſeinen Charakter „als Extcutor“ 
zu vermerken. 

Die fo vervollſtaͤndigten Verzeichniſſe find mir bis zum 30. dieſes Monats zuruͤckzureichen. 
Breslau den 21. Juli 1857. 
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(Verlorener Hund.) Am 14. d. M. Vormittags hat ſich zu dem Freigärtner Lippert 
in Pohlanowitz ein großer, ſchwarzer Hund, mannlichen Geſchlechts, mit weißer Plaͤſſe, Kehle, Genick 
und Vorderfuͤßen gefunden. Der Eigenthuͤmer deſſelben kann gegen Erſtattung der Futterkoſten, den⸗ 
ſelben beim Freigaͤrtner Lippert wieder erhalten. 


Breslau den 17. Juli 1857. 


Ein Stamm Bauholz (Tanne) 59 Fuß lang und 11%, Zoll im 
Bopfe ſtark ift in der Oder bei Janowitz, Anfang dieſes Monats aufgefangen worden, und kann 
der ſich legitimirende Eigenthuͤmer den qu. Stamm von dem Ortsgericht zu Janowitz zuruͤckempfangen. 


Breslau den 18. Juli 1857. 


—— — ͤ¶ää4k— —— ͤ ä— — — 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 17, zum 18. d. M. wurde nach einem mißlungenen 
Verſuche ins eigentliche Haus zu gelangen, das Fenſter und der innen angebrachte Laden von einer 
Hauskammer im Pfarrhauſe zu Wirrwitz gewaltſam erbrochen. Es wurden aus dieſer Kammer, die 
nach dem Hausflur zu ebenfalls verſchloſſen war, geſtohlen: Ein kleiner hoͤlzerner Koffer, gezeichnet Franz 
Seidel aus Magmig bei Ottmachau, dem Kutſcher gehörig; in dem Koffer befanden ſich deſſen Sachen: 
eine grüne halbſeidene Weſte, eine Weſte von Pique mit rothen Blumen, eine Tuchweſte, eine ſilberne 
Kapfeluhre, ein Raſirmeſſer und Scheere, 9 Thaler Geld in ½ Stuͤcken, zwei Hemde, zwei Halstücher 
(ein ſchwarzſeidnes und ein blaugruͤnts), zwei weiße und ein buntes Vorhemdchen gez. F. S., zwei bunte 
Shaws, eine Wintermütze, ein Schieferbuch, ein Band von Koͤrners Werken, der vierte Theil; — 
außerhalb des Koffers befanden ſich in dieſer Hauskammer und ebenfalls dem Kutſcher gehoͤrig: ein 
Paar neue genagelte kalblederne Stiefeln, ein guter blauſchwarzer Tuchrock, ein graugruͤner Flauſchrock, 
ein graubraͤunlicher Sommer⸗Twien, ein Paar ſchwarze gute Tuchhoſen, eine neue tothkarirte Unter⸗ 
jacke, zwei bunte Schnupftuͤcher, ein Gebetbuch im Tuchrocke, ein neu umgewandter gruͤner Kutſchertock 
mit Silberborten beſetzt, ein ganz alter abgetragener grauer Kutſchertock, ein abgetragener grauer Kutſcher⸗ 
Mantel. 


Von den Dieben wurden zurückgelaſſen: eine fremde ſchwache Dünger eigentlich Lehmgabel 
und ein Stuͤck Holz von einer herrſchaftlichen Walze. 

Der oben bezeichnete Koffer wurde im Weizenfelde an dem nach Breslau fuͤhrenden Dorf⸗ 
wege leer gefunden, und wird vermuthet, daß die Diebe ihren Weg nach Breslau genommen haben. 


Dieſer Diebſtahl wird mit Hinweis auf dem im Kreisblatte Nr. 26 S. 118 veröffentlichten 
in der Nacht vom 20, zum 21. Juni c. verübten Diebſtahl aus der Kirche zu Wirrwitz bekannt ges 
macht und den Polizei: und Ortsbehoͤrden die Vigilanz auf die Diebe und Sachen empfohlen. 


Breslau, den 20. Juli 1857. 


— 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kieiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 

1. Der Großknecht Johann Gottfried Hoffmann welcher von Groß Schottgau nach Gruͤn⸗ 
huͤbel hieſ. Kreiſes verzogen ſein ſoll, dort aber nicht zu ermitteln geweſen. 

2. Der Dienſtknecht Hajitte welcher feinen Dienſt bei dem Lohnfuhrmann Vogel hier Mar⸗ 
garethen⸗Gaſſe Nr. 4 heimlich verlaſſen hat. 
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5 3. Der Tagearbeit er Hiller aus Cainowe Kieis Trebnitz, welcher ſich in einer Ziegelei. bei 
Breslau in Arbeit befinden ſoll. 5 r 

4. Der Tageatbeiter früher Freigaͤttner Wilhelm Rother aus Cammelwitz deſſen Frau und 

drei Kinder, derſelbe hat zuletzt in einer der Ziegeleien bei Zimpel gearbeitet. f 
Breslou den 22. Juli 1857. Königlicher Landrath, 

Freihert v. Ende 


( Steckbrief.) Der Eiſenbahnarbeiter Jo ſeph Engel aus Kammelwitz, Breslauer Kreiſts 
gebürtig, 27 Jahe alt, katholiſch, gezen welchen eine 10tägige Gefängnißftrafe vollſtreckt werden fol, 
hat ſich von feinem letzten Wohnorte Radaxdorf, Kreis Neumarkt entfernt und iſt fein gegenwärtiger 
Aufenthalt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
ai banfıllar zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
egenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hiefige Sifängnißs@ppesition abliefern zu laſſen. 
Es wird die ungefäumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behoͤrden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. Zugleich wird ein Jeder, 
welcher von dem Aufenthalte des Engel Kenntniß hat, aufgefordert: davon ungeſaͤumt der naͤchſten 

Gerichts: oder Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. i 
Breslau den 15. Juli 1857. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


; (Freiwilliger Verkauf.) Die den Bausrgutsdefiger Joſeph Recker'ſchen Ecben gehöͤrſge 

Stelle Nr. 41 zu Steine, abgeſchaͤtz mit Einſchluß der Erndte auf 2060 Thaler, mit Ausſchluß der 

felben auf 1490 Thaler zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regſſtratur, 

Bureau II A einzufehenden Taxe foll 

rin am 2. September 1857, Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Kath Reimelt an ordentlicher Getichtsſtel in dem 

Parteien⸗Zimmer Nr. II. freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Breslau den 2. Juli 1857. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheſlung. 

Wichura. 


Der ſchadhafte Zuſtand der Brüde Über die MWeiftrig bei Marſchwitz macht die Ausführung 
einer Haupt⸗Repatatur nothwendig, wodurch die Paſſage bis etwa gegen Mitte September c. geſtoͤrt iſt. 
Indem ich dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich gleichzeitig, daß die 
Vecturanz der angrenzenden Ortſchoften über Liſſa reſp. Herruprotſch ſtattſind en kann. 
Neumarkt den 15. Juli 1857. Der Königliche Landrath. 
In Vertretung 
gez. Müller v. Klobuczinsky, Kreis⸗DOeputirter. 


— -— — . — —— — — _ 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke. 


